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Die Waldenserkirche in Italien

Zukunftsperspektiven der Waldenserkirche: Wachstum

(Auszug aus einem Referat der Moderatorin, Pfrn. Maria Bonafede)
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Die Waldenserkirche in Italien spielt trotz ihrer sehr geringen Größe eine –auch vom Staat anerkannte –wichtige Rolle. „Um diese Rolle ausfüllen zu können, sei einerseits die europäische Dimension der evangelischen Kirche ganz wichtig“, so Maria Bonafede. Dazu gehöre aber auch, dass die Waldenserkirche eine wachsende Kirche sein müsse.
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Wachstumsmöglichkeiten bieten sich insbe-sondere in den großen Städten, wo ein Interesse und eine Annäherung an die Waldenserkirche zu beobachten ist.
Eine besondere Rolle spiele dabei der sog. "Ratzinger-Effekt", der viele Menschen dazu bewege, nach Alternativen zur katholischen Kirche zu suchen. Weiterhin bietet die Kultursteuer "Ottopermille" eine gute Möglichkeit, Menschen für die Waldenserkirche zu interessieren. Nahezu 300.000 Italiener/innen führten diese Steuer an die Waldenser ab (bei lediglich ca. 25.000 Mitgliedern der Waldenserkirche in Italien!). Hauptgründe hierfür sind, dass die Steuer nicht für kircheninterne Zwecke verwendet wird und die Waldenserkirche die einzige der 6 mittelbeziehenden Kirchen ist, die deren Verwendung vollkommen transparent gestaltet; sie wird über Tageszeitungen und das Internet veröffentlicht. 

Gegenüber den Städten ist die Situation in den Waldensertälern eine ganz andere. Hier sind die auch bei uns zu beobachtenden Phänomene einer Volkskirche zu beobachten, so werden z.B. nur wenige der relativ zahl-reichen Konfirmanden und Konfirmandinnen später in der Kirche aktiv. Die Waldenser in den Tälern leisten nach Auffassung der Moderatorin eine hervorragende und wichtige Arbeit zur Bewahrung der Geschichte; manchmal tragen sie jedoch so schwer an dieser historischen Last, dass .der Blick in die Zukunft getrübt ist.

Hier sei es wichtig eine gesellschaftliche Analyse durchzuführen und zu sehen, wie die Kirche neue Herausforderungen annehmen kann. 
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Ein wichtiger Punkt sei z.B. die "neue Armut" in den Waldensertälern, die in einem Projekt bearbeitet wird. Ein weiteres wichtiges Projekt in den Tälern ist die Schaffung von Schutzräumen für Frauen, die von häuslicher Gewalt bedroht sind. 

Ein zweiter wichtiger Pol des Wachstums – neben den Städten – ist die Zuwanderung, aus Osteuropa, Asien und vor allem aus Afrika. Manche Gemeinden haben sich verdreifacht; dies sei ganz besonders im Kindergottesdienst zu spüren, weil die Afrikaner viel mehr Kinder haben als die Italiener. Trotz aller Probleme des Zusammenlebens, wie der unterschiedlich gelebten Spiritualität, hat die Moderatorin den Eindruck, dass dies an vielen Stellen gelinge. Probleme gebe es jedoch vor allem, wenn die Gemeinden fast nur aus Afrikaner/innen bestehen. Deshalb hat Maria Bonafede auch die Kirchenleitungen in Togo, Ghana und der Elfenbeinküste besucht, um zu diskutieren, inwieweit afrikanische Pfarrer in die Gemeinden nach Italien kommen können, aber auch Infos darüber zu geben, wie die afrikanischen Immigrant/innen die Waldenserkirche in Italien finden können. 

Die Situation der Immigrant/innen ist mit der Berlusconi-Regierung in den letzten Monaten politisch immer problematischer geworden. Eine arrogante Regierung, die fremdenfeindliche Gesetze erlässt, und eine untereinander zerstrittene Opposition, die dem nichts entgegensetzen kann, haben zu einer immer feindseligeren Stimmung gegenüber den Immigrant/innen geführt.
 Die Waldenserkirche versucht hier eine Rolle als "kultureller Mediator" zu übernehmen und wo möglich die Menschen vor Übergriffen zu schützen. Wichtig sei, die Menschenrechte zu verteidigen. „Ausnahmslos jeder Mensch habe das Recht unter menschenwürdigen Bedingungen zu leben, was derzeit leider oft nicht der Fall ist.“

Casa Cares in der Toskana, ein Haus internationaler Begegnung

Casa Cares liegt 36 km von Florenz entfernt und 500 m über dem Arno-Tal.

Casa Gares ist das ideale Haus für jede Art von Gruppenfreizeiten, Bildungstagen und Ferien. Seine Lage unweit der toskanischen Städte, der romantischen Kirchen und von Vallombrosa, einem der schönsten Wälder Italiens, bietet herrliche Ausflugsmöglichkeiten. Es ist eine Oase, die sowohl von der Autobahn, als auch von den toskanischen Städten der Umgebung leicht zu erreichen ist. 
Casa Cares ist in einem ehemaligen Bauernhaus untergebracht und ist umgeben von Olivenbäumen, einer Parkanlage, einem Weingut und Feldern, die biologisch angebaut werden.
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Eine internationale Gruppe von Freiwilligen ist besorgt um ein professionelles Niveau der Leis-tungen. Die Einrichtung ist einfach und charakteristisch. Verschiedene Räume können den Bedürfnissen der jeweiligen Aktivitäten angepasst werden. Das Haus verfügt über 55 Schlafplätze in 18 Räumen. 
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Die typisch toskanische Küche ist einfach, schmackhaft und basiert auf saisonalen Produkten. Es steht auch ein Fünfbett-Appartement mit Wohn-küche zur Verfügung.
Das Leiterehepaar Antoinette und Paul Krieg berichtet:

„Jetzt ist die Zeit zum Handeln“

Umwelt und Gerechtigkeit aus Sicht des Glaubens und der Wissenschaft

So lautet der Titel einer Reihe von Konferenzen, die in Rom in den Jahren 2008 und 2009 abgehalten werden. Sie werden von Friedensorganisationen unter Mitwirkung zweier Waldenser, Elena Ribet und dem bekannten Theologen Paolo Ricca, organisiert. Es ist allgemein bekannt, dass unsere Welt nach Veränderungen verlangt. Auch Casa Cares ist davon betroffen.

Der Gästebetrieb, wie fast alle Waldensergästehäuser von Turin bis Sizilien, hat in diesem Jahr einen Übernachtungsrückgang erlebt. Auch bei uns war er deutlich zu spüren. Eine italienische Studie zeigt, dass der Tourismus nur in den bekannten Städten, wie Rom, Venedig und Florenz gut überlebt hat. 
Ein Boom der renovierten Bauernhäuser, sogenannte Agriturismi, hat die Konkurrenz verschärft. Dies macht sich bei uns vor allem in der abnehmenden  Zahl der Einzelgäste bemerkbar. Die wichtigste Arbeit von 
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Casa Cares besteht nach wie vor in der Beherbergung von Gruppen mit eigen-em Programm. Um weitere Stamm-gruppen zu finden, braucht es vermehrt eine Mund zu Mund Propaganda.
[image: image9.jpg]rrrd
w
Zz >
OF
S =
S
il o
e |
<




Dieses Jahr haben die Volontäre wieder unter Anleitung des Personals im Haus, Garten und auf den Feldern viel geleistet. Mit Arbeitscamps konnten die schwereren Feld- und Waldarbeiten 
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erledigt werden. Diesen Monat werden noch die letzten obligatorischen Feuerschutzmassnahmen eingebaut, die zweite und letzte Etappe nach dem Winter 2006.
Umweltgerechte Entwicklung

Diesen Januar werden hinter dem Gemüsegarten die Solarzellen zur Stromgewinnung installiert. Die Finanzkrise hat die Realisierung dieses seit einem Jahr geplanten Vorhabens verzögert. Die Anlage kann dank einem staatlichen Finanzierungsvorschuss von 120'000 Euro gebaut werden. Durch den Gewinn aus der Stromabgabe ins öffentliche Netz kann die Vorfinanzierung innerhalb von 12 Jahren, d.h. der Hälfte der Lebensdauer der Anlage, zurückbezahlt werden. Wir sind dem Kirchenrat der Waldenserkirche dankbar für die Zustimmung zu diesem Projekt, das ein Zeichen einer positiven Veränderung in der Gemeinde Reggello setzt und gleichzeitig die staatliche Initiative zur sauberen Energiegewinnung unterstützt.
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Im letzten Sommer wurden auf unseren Terrassen junge Oliven-bäume im Wert von 500 Euro gepflanzt. Übrigens war die Oliven-ernte in diesem Jahr sehr ausgiebig und dementsprechend dauerte sie einen Monat länger als normal.
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Wir sind Mitglied der italienischen Umweltorganisation Legambiente und tragen  seit  2008  ihr  Eco-Label für umweltfreundliche Gästehäuser. Es ist keine leichte Aufgabe, diese Richtlinien immer zu erfüllen.

Synode 2008

Wie jedes Jahr begann die Synode 2008 mit dem feierlichen Einzug (Corteo) in die Waldenserkirche. Angeführt wurde der lange Zug der Synodalen und Gästen von Pfarrer Paolo Ribet aus Pinerolo, begleitet von drei angehenden Pfarrerinnen auf dem Weg zur Ordination. Die Strasse zwischen der Casa Valdese und der Kirche war gesäumt von vielen Einwohnern und Gemeindegliedern Torre Pellices. 
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Der Festgottesdienst begann mit einem „stimmgewaltig“ gesungenen Choral –ein unvergleichliches Erleb-nis der Zusammengehörigkeit und Freude, gleich zu Beginn.
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Dies war ein Ansporn für den Synodeprediger, Pfr. Paolo Ribet, ebenso „wortgewaltig“ seine Predigt zu halten. "Höre, Israel, der Herr ist unser Gott, der HERR allein. Und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all deiner Kraft." (Dtn. 6,4-9).

Gott zuzuhören, bedeutet seinen Willen im Alltag zu tun und sich dem Nächsten zu öffnen. Angst und Unsicherheit lassen sich nicht leugnen. Angst ist rational nicht zu greifen, äußert sich aber oft gegenüber dem Fremden und Unbekannten. Das Problem liegt in der Suche nach der eigenen Identität. Die Angst vor totaler Orientierungslosigkeit führt ganze Gruppen in den Bürgerkrieg. Es gilt, eine neue Beziehungskultur zwischen Völkern und Personen aufzubauen. Zuhören heißt aber vor allem, sich den Fragen der Menschen zu stellen, ohne schon vorgefertigte Antworten zu haben. Es gibt keine Leitkultur mehr, es gibt viele verschiedene Kulturen auch innerhalb der Kirchen. Kirche darf nicht nur auf sich selbst bezogen sein, sie muss sich öffnen und den Schrei der Unterdrückten, der Flüchtlinge und der Gefolterten hören, weil auch Gott, der HERR Israels niemals taub gewesen ist und sich abgewandt hat. „Höre kleine Kirche Jesu Christi und nimm deinen Auftrag wahr!" – das waren die Hauptgedanken der Predigt.
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Während des Gottesdienstes unter-zeichneten drei neu zu ordinierende Pfarrerinnen (Giuseppina Hagnato, Joylin Galapon, Caterina Griffante) die alte Glaubenserklärung von 1655, legten ihr Ordinationsgelübde ab und wurden unter Handauflegung der gesamten versammelten Gemeinde (alle erhoben die Hände zum Segen) ordiniert. 
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Die Verhandlungen

Die Verhandlungen der Synode werden durch die Synodepräsidentin geleitet, von der jungen Diakonin und Juristin, Alessandra Trotta. Sie ist Direktorin des Centro diaconale „La Noce“ in Palermo.

Jeder Tag der Synode beginnt mit einer Andacht, die in unterschied-lichen Formen gehalten wird. Auch hier wurde die Verbundenheit mit den afrikanischen Migranten deut-lich. Es wurde ein vierstimmiges afrikanisches Lied gesungen.

Viel Raum nahm die Debatte über die Situation der Waldenser am Rio de la Plata ein. Derzeit befindet sich die Waldenserkirche in Uruguay zwar in einer großen Finanzkrise, nicht aber in einer Glaubenskrise. Es vollzieht sich der Wandel von einer ländlich strukturierten Gemeinde hin zu einer Stadtkirche. Die Solidarität der italienischen Waldenser mit den Schwestern und Brüdern in Südamerika ist nach wie vor groß und drückt sich auch in finanzieller Unterstützung aus.

Ein weites Feld war auch die Debatte über das Leben in den Gemeinden. Dort gibt es immer mehr Aufgaben und Projekte. Migrantenströme und ver-schiedene Ethnien wirken auf die Gemeinden ein. Wie gehen sie damit um? „Es gilt, gemäß der Liebe Gottes die ganze Welt zu umarmen“. Einerseits sind die Fremden bzw. das Fremde eine Herausforderung, aber zugleich bedeutet die große Vielfalt auch einen ungeheuren Reichtum der Kirchen. Kirche muss zusammenwachsen.

Diese Thematik wurde auch im weiteren Verlauf der Synode aufgegriffen und mündete in die Verabschiedung eines umfangreichen Dokumentes zum Verhältnis von Kirche und Gesellschaft. "Das Leben wählen - gegen Angst, Ausgrenzung und Diskriminierung. Migration ist kein Verbrechen."

Weitere Themen der Synode waren: die Wahl der Pfarrer, Kirche und Kultur, Diakonie, Ökumene, die theologische Fakultät in Rom, das Verhältnis

von Kirche und Staat, die Zukunft der Buchhandlung Claudiana in Torre Pellice, Ekklesiologie, Verwaltung und Finanzen sowie die Wahlen für die Zeit bis zur nächsten Synode .
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Am Rande der Synode

Die Teilnahme an einer Synode der Waldenser bietet viele Gelegenheiten zur Begegnung mit altbekannten und neuen Gesichtern. Schon beim Zimmer-bezug in der Foresteria kam uns Sitta Campi-Revillard entgegen. Sie ist Präsidentin des Comité Romand. Bald sind wir im Gespräch über die schweizerische Zusammenarbeit und geniessen zusammen den Abend bei einer feinen Gelato. In den Pausen der Verhandlungen und während dem Mittagessen kam es zu neuen Bekanntschaften mit den Tischnachbarn. Und 
immer waren freundliche Jugendliche zugegen, die das Trinken herausga-ben, das Essen servierten, den Esssaal herrichteten und mit ihrem Lachen gute Stimmung verbreiteten. Auf ihren Job angesprochen gaben sie bereitwillig Antwort. Samuel, Anita und Eduardo machen ihre Freiwil-ligenarbeit an der Synode bereits schon einige Male, andere sind das erste Mal hier. Sie haben Spass an dieser  Arbeit,  aber  auch  genügend
Zeit für Tischtennis, Fussball und gemütliches Zusammensein. Manchmal sei es streng, besonders wenn die vielen Schüsseln mit dem Essen verteilt werden müssen und der Küchenchef sie zur Eile antreibt. Auf die Frage, ob sie dafür ein Trinkgeld erhalten, erklärt Daniel, der unser Gespräch ins Deutsche übersetzt, den Sinn des Kollektenkörbchens beim Ausgang: „Was die Gäste hineinlegen dürfen wir teilen“. Es sei gar nicht so wenig.
Am Dienstag ist jeweils der Tag der Gäste. Wir trafen uns um 9 Uhr vor der Foresteria und besuchten als Erstes das Waldenser Kulturzentrum und das 
Archiv der Tavola Valdese. Zu kurz war der Rundgang, um die immense Vielfalt der Exponate einer jahrhundertealten Kirche voll zu erfassen. Dennoch ist einiges hängen geblieben, so z.B. Bibeln und Schriften der Reformatoren (16 – 17. Jh.), die eindrücklichen, biblisch inspi-rierten Aquarelle und Ölbilder von Filippo Scroppo, und vieles mehr. 
Mit einem Dank für die professionelle Führung verabschiedeten wir uns mit dem Vorsatz, ein weiteres mal ein Stück Waldensergeschichte zu erleben.
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Der zweite Halt, nach einer Busfahrt ins Agrogna-Tal, war beim neu eröffneten Museum der Waldenser-Frauen, in welchem die Lebensbilder reformierter Frauen vom Mittelalter bis in die Neuzeit dargestellt werden. Der letzte Besuch galt dem Alters-heim "Rifugio Re Carlo Alberto", das eine vorbildliche Rolle für Demenz-kranke einnimmt. Dort orientierte uns die Diakonie-Kommission CSD über die Organisation, Finanzierung und das Kontrollmanagement der diako-nischen Werke der Waldenser Kirche
II

Die Tätigkeit des Waldenserkomitees
Aktivitäten des Vorstands

Der Vorstand des Waldenserkomitees erledigte die Geschäfte vorwiegend über die E-Mail Korrespondenz und wurde laufend durch den Quästor über den Stand der Finanzen und der Spenden orientiert. Er traf sich im Frühjahr zur Vorbereitungssitzung der Delegiertenversammlung und zu einer Bespre-chung über das veränderte Umfeld, in Anbetracht der Finanzkrise, im Herbst. 

Die Delegiertenversammlung fand am 15. März 2008 in Zürich statt. Dort wurden die Jahresrechnung, der Jahresbericht 2007 und das Budget 2008 genehmigt.
Weiter befasste sich der Vorstand mit den Themen Werbung und Internetauftritt und organisierte ein Treffen mit dem Moderator vom Rio de la Plata sowie dem Treffen mit dem Vizemoderator der Tavola in Bern. 

Die Werbung und der Versand der neuen Prospekte und der Jahresberichte an die Kirchgemeinden und das Aufstarten des Internetauftritts gehörten zu seinen Sonderaktionen.

Waldenserkirche am Rio de la Plata

Im April trafen wir Pfr. Sergio Bertinat, Moderator vom Rio de la Plata, Uruguay, in der Zwinglikirche Zürich. Nach dem Gottesdienst mit Walden-serpfarrer Matthias Rüsch, konnten wir die ausserordentliche Spende mit
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unserem Gast aus Uruguay vereinbaren, über die wir bereits im Jahresbericht 2007 kurz berichtet haben.

Zur Auswahl standen vier Projekte  zur „Stärkung der Gemeinden für die Mission“ und 2 Projekte für die „Krankenseelsorge in den Gemeinden“. Das Projekt, das wir ausgewählt haben, ist bestimmt für COSMOPOLITA, ROSARIO UND TARARIRAS. Die drei Gemeinden, mit einer Gesamtzahl von rund 1’600 Mitgliedern, befinden sich innerhalb eines Radius von 40 km und sind ähnlich strukturiert.
2006 gaben sich die drei Gemeinden ein gemeinsames Programm zur Intensivierung der seelsorgerischen Betreuung und für einen gezielten Gemeindeaufbau. Dafür sind eine vermehrte Mitarbeit von Laien in der Seelsorge und eine Stärkung des Seelsorge-Teams vorgesehen. Die Bega-bungen möglichst vieler Menschen sollen maximal genutzt werden. Dies bedarf vor allem einer gründlicheren Ausbildung der ehrenamtlichen Laien, damit sie die jeweiligen Aufgaben – wie Förderung oder Schaffung von Jugend-, Frauen-, Männer- und Partnergruppen – so gut wie möglich erfüllen können. Die im Projekt definierten Zie-
le werden ein bis zwei Fachpersonen (nicht unbedingt Pfarrpersonen) benö-tigen. Das detailliert beschriebene Projekt, ist von einem Überwachungs- und Evaluierungssystem begleitet und läuft vorerst für drei Jahre.

Auf Antrag des Vorstands genehmig-te die Delegiertenversammlung am 15.3.08 für das ausgewählte Projekt einen Rahmenkredit von total CHF 81'000.-, der auf drei Jahre verteilt zur Auszahlung kommt.
Die „Waldenser“ – in der Schweiz gut verankert?

Diese Frage stellte der Vorstand im Frühjahr an der Delegiertenversamm-lung. Ist unter der jüngeren Generation der reformierten Schweiz das Bewusstsein noch vorhanden, dass es in Italien und in Südamerika eine (ur)reformierte Schwesterkirche gibt? Weil dies nicht mehr ohne weiteres bejaht werden kann, war es nahe liegend, mit gezielten Aktionen die Werbung zu verbessern. 
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Im Frühling kreierten wir deshalb einen neuen Prospekt, den wir allen Kirchgemeinden in fünf Exemplaren zum Auflegen zugesandt haben. Wir nehmen an, dass Gottesdienstbesucherinnen  und -besucher  die  Informatio-
nen mitnehmen und vielleicht auch vom beilie-genden Einzahlungsschein Gebrauch machen. Dabei geht es nicht nur um die Interessen der Waldenserkomitees. Aus eigener Erfahrung ist der Kontakt zur Waldenserkirche bereichernd für das Gemeindeleben in der Schweiz, denn diese Kirche hat in Jahrhunderte langer Tradition ein refor-miertes Denken entwickelt, das ihre protestan-tischen Grundwerte bis zum heutigen Tag prägt. 
Waldenser Plattform Schweiz

Wir haben die Idee eines Internetauftritts realisiert! Die Homepage ist nicht nur  für  das  Waldenserko-

mitee, sondern für alle in der Schweiz tätigen Freunde der Waldenser gedacht. So können auf der Homepage www.waldenser.ch auch Informationen und Berichte der „Bernische Waldenserhilfe“, des „Comité
 Romand pour l’église et les vallées vaudois“, aller schweizerischen Freun-

deskreise, sowie Informa-tionen über die Waldenser-gemeinden in der Schweiz gefunden werden. Wichtig war uns auch das Bedürf-nis, die Waldenserkirche mit seiner 800-jährigen Geschichte, deren Werke und Institutionen einer  grossen  Öffentlichkeit be-kannt zu machen. Damit finden Interessierte nicht nur  in  den  Bulletins,  Pro-

spekten und Berichten Anregungen, sondern alle Informationen, die über längere Zeit unverändert bleiben, sind direkt auffindbar. Der Vorstand wünscht allen Leserinnen und Leser viel Spass beim herumsurfen in der neuen Homepage: www.waldenser.ch .
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Referate in den Kirchgemeinden

Für Kirchgemeinden und Vereine besteht ein unentgeltliches Angebot eines Vortrags über die Waldenserkirche und das Waldenserkomitee.

Der Inhalt des Vortrags ist in folgendem Ausschreibungsentwurf beschrie-ben. Falls Sie an einem Abend, Nachmittag oder nach einem Gottesdienst einen Anlass unter dem Thema WALDENSER gestalten möchten, vereinbaren wir gerne mit Ihnen einen Termin.
	Vortrag mit Filmsequenzen über die Waldenserkirche und das Waldenserkomitee in der deutschen Schweiz

Referent:
 Walter Bammerlin, Vizepräsident des Waldenserkomitees

Mit der Waldenserkirche verbindet sich eine faszinierende, über 800-jährige Geschichte reformierter Christen. Durch Jahrhunderte lange Verfolgungen hindurch haben die Waldenser ihre Unabhängigkeit bewahrt. Eine kleine, aber sehr präsente und wahrgenommene Minderheit steht heute ein für eine auf der Bibel fundierte und doch aufgeklärte Frömmigkeit. Daraus ergibt sich auch eine beeindruckende diakonische und politische Tätigkeit. Der Dienst am Nächsten manifestiert sich in den vielen diakonischen Werken und das Einstehen für Gerechtigkeit gilt als hörbare reformierte Stimme Italiens.

Seit der Reformation bestehen enge Verbindungen der Schweizer Reformierten zu den Glaubensgeschwistern in Italien. Auch heute verdient die Waldenserkirche unsere Solidarität, unsere Freundschaft und unsere Unterstützung.

Inhalt des Referats:
1. Das Waldenserkomitee

2. Die Geschichte der Waldenserkirche
3. Die Waldenserkirche und seine Werke heute

4. Spenden aus der Schweiz




Alle Freundinnen und Freunde der Waldenser in der Schweiz haben zusammengespannt. 
Alles was in der Schweiz mit „Waldenser, Valdese oder Vaudois“ zu tun hat finden Sie im neuen Internetauftritt Waldenser Plattform Schweiz:
www.waldenser.ch 

Impressum:

Jahresbericht: Walter Bammerlin, Landskronweg 2, 4108 Witterswil walter.bammerlin@waldenser.ch 

Kassenbericht: Robert Wirz, Im Hofacker 1, 4108 Witterswil wirz.rob@bluewin.ch 
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Moderatorin, Pfarrerin Maria Bonafede





Blick ins Arno-Tal, einer typischen Landschaft der Toskana, von Casa Cares aus gesehen





Blick ins Arno-Tal, der typischen Landschaft der Toskana,  von der Casa Cares aus gesehen





Susanne Labsch, Evang. Landeskirche Baden, vor ihrer Foto im Museum der Waldenserfrauen





Auszug aus der Kirche nach dem Fest-gottesdienst





Beginn eines Synodetages mit einer Andacht der Moderatorin und Gesang





Die Jugendlichen nach getaner Arbeit.


Danke, ihr macht das gut!





Historische Bibeln und Schriften aus dem 17. – 18. Jh.





Kassenbücher aus dem 18. Jahrhundert





Die Spitze des Corteo formiert sich.


Pfr. Ribet und drei Frauen vor ihrer Ordination





Wanderung in der Gegend von Reggello in der Toskana





Arbeit !





Prospekt März 2008





Ein Blick in die neue Homepage für alle Waldenser-freundinnen und – freunde der Schweiz





Susanna Hoegger beim Besprechen der Spendebedingungen mit Pfrn. Claudia Bertinat und Pfr. Sergio Bertinat (v.l.)














DAS LICHT LEUCHTET IN DER FINSTERNIS








